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Podium-Konzert-Saison eröff net
Recital Das erste Podium-Konzert im neuen Jahr gestalteten Fabian Jin (Flöte) und Alexander Palm (Klavier) im
Rathaussaal Vaduz vor den Augen und Ohren einer grossen Zuhörerschaft mit viel Eifer und Können. 

VON CHRISTOPH DOBBERSTEIN

Die 14. Saison der Podium-
Konzerte wurde durch 
den gelungenen Auftritt 
des jungen schweizer Flö-

tisten Fabian Jin gebührend eröff net. 
Gemeinsam mit dem erfahrenen 
Pianisten Alexander Palm zog er 
einen spannungsreichen musika-
lischen Bogen vom Spätbarock bis 
in die Moderne und begeisterte da-
mit das vielzählige Publikum im 
Rathaussaal Vaduz. Auch Graziano 
Mandozzi, Jury- und Gründungsmit-
glied der Konzertreihe, zeigte sich, 
noch bevor der erste Ton erklang, 
hoch erfreut über den vollen Saal, 
schliesslich sei das «die beste Unter-
stützung für die jungen Künstler». 
Auch die vielen neuen Gesichter in-
mitten der Zuhörerschaft stimmten 
ihn zuversichtlich für die Zukunft 
und er erinnerte einmal mehr an 
den grosszügigen Einsatz der Ende 
des vergangenen Jahres verstor-
benen Förderin Lotte Schwarz. 

Neue Spielstätten erobern
Die 14. Jahresreihe dieser sonntägi-
gen Konzerte steht somit ganz be-
sonders im Zeichen der besonnenen 
Initatorin Schwarz. Die Fortführung 
der im vergangenen Jahr eingeführ-
ten neuen Preise für die besten 
künstlerischen Darbietungen zählt 
freilich auch dazu. Denn statt reiner 
Geldprämien dürfen sich die Gewin-
ner zusätzlich über eine Reihe von 
Konzerten in Krankenhäusern, 
Schulen und Altersheimen freuen, 
auf denen sie weitere wichtige Büh-

nenerfahrung sammeln und viel-
leicht auch neue Spielstätten für die 
klassische Musik erobern. Diese 
Idee, Musik an Orte zu bringen, wo 
sonst selten Musik erklingt und da-
bei noch jungen Musikern möglichst 
viele Auftrittsgelegenheiten zu bie-
ten, wurde einst durch den berühm-
ten Geigenvirtuosen Yehudi Menu-
hin unter dem Namen «Live Music 
Now» professionalisiert. Nach Anga-
ben Mandozzis stiess dieses erwei-
terte Konzept der Podium-Konzerte 
im vergangenen Jahr bereits auf po-
sitiven Anklang, sowohl aufseiten 

der Künstler wie der Bevölkerung. 
Die eigene Tonsprache einem mög-
lichst vielschichtigen Publikum zu 
präsentieren, dürfte auch für Fabian 
Lin und Alexander Palm ein beson-
derer Anreiz gewesen sein, ihr gan-
zes Können abzurufen. So zogen sie 
nicht nur die Aufmerksamkeit der Ju-
ry auf sich – neben Mandozzi besteht 
sie aus Hossein Samieian und Alesh 
Puhar –, sondern begeisterten durch 
ihr abwechslungsreiches Repertoire 
aus gesänglich-getragenen und hei-
ter-bewegten Kompositien, in die sie 
sich im Laufe des Konzerts immer 

besser hineinzufühlen vermochten. 
Spätestens mit Josef Rheinbergers be-
rühmten zweiten Satz aus seiner «Or-
gelsonate Nr. 11» Op. 148, der «Canti-
lene», und dem darauffolgenden 
Schlusssatz aus Sergej Prokofjews 
«Sonate für Flöte und Klavier» Op. 
94, waren die zwei ganz in ihrem Ele-
ment. Auch in Paul-Agricole Génins 
«Carnavel de Venise» Op. 14 nutzten 
Lin und Palm die Bühne zu ihren 
Gunsten und belohnten das Publi-
kum schliesslich mit einer feurigen 
Zugabe von George Enescus Presto-
Teil aus seinem «Cantabile et Presto».

Heute

Fotogalerien Auch heute 
finden Sie Fotogalerien zu 
aktuellen Veranstaltungen
in Liechtenstein und Umge-
bung im Media Center auf 
www.volksblatt.li.
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Syrien-Hilfe

Oxfam fordert
Verdopplung
LONDON Vor der Londoner Geber-
konferenz für Syrien am Donnerstag 
hat die Hilfsorganisation Oxfam eine 
Verdopplung der Hilfszahlungen zur 
Bewältigung der Syrien-Krise gefor-
dert. Die bislang zur Verfügung ge-
stellten Mittel reichten «bei Weitem 
nicht aus, um der wachsenden Not in 
Syrien und auch in Nachbarstaaten 
wie Libanon und Jordanien zu begeg-
nen», erklärte Oxfam am Montag. 
Die Hauptlast der Krise werde von 
ärmeren Ländern geschultert. Die 
Hilfsaufrufe der Vereinten Nationen 
für Syrien und die Nachbarländer 
seien 2015 «nur zur Hälfte gedeckt» 
gewesen, erklärte Oxfam. Reiche Ge-
berstaaten wie Katar, Saudi-Arabien 
und die USA hätten finanziell «nur 
einen Bruchteil dessen beigetragen, 
war ihrer wirtschaftlichen Leis-
tungskraft entspricht». (sda/afp)

«Brexit verhindern» Europäer 
bieten Cameron «Notbremse»
BRÜSSEL/LONDON In der «Brexit»-De-
batte geht die EU auf Grossbritanni-
en zu: Sie bietet eine neue «Not-
bremse» an, um das Land in der EU 
zu halten. Dieses Verfahren soll Mit-
gliedsländern unter bestimmten Be-
dingungen erlauben, Sozialleistun-
gen für Bürger aus anderen EU-Staa-
ten zu kürzen. Über die Ausgestal-
tung werde immer noch verhandelt, 
hiess es am Sonntag in britischen 
Regierungskreisen. Die «Notbrem-
se» könnte laut Medienberichten bei 
starker Zuwanderung gezogen wer-
den. Bedingung sei, dass soziale Si-
cherungssysteme oder öffentliche 
Dienstleistungen dadurch erheblich 
beeinträchtigt werden.

Baldige Abstimmung steht im Raum
Cameron will möglicherweise schon 
2016 seine Landsleute über den Ver-
bleib seines Landes in der EU ab-

stimmen lassen. Beim EU-Gipfel am 
18. und 19. Februar soll ein Kompro-
miss zu den Reformforderungen ge-
funden werden. Ob dies gelingt, ist 
laut Diplomaten noch offen.

Cameron will mehr
Der britische Premier fordert laut 
Diplomaten, dass die «Notbremse» 
direkt nach der Volksabstimmung 
aktiviert werden kann. Dem konser-
vativen Regierungschef gehe das An-
gebot insgesamt noch nicht weit ge-
nug, er erwarte deshalb weitere Zu-
geständnisse. Er hatte gefordert, 
dass zugewanderte EU-Bürger min-
destens vier Jahre in Grossbritanni-
en gearbeitet haben müssen, bevor 
sie einen Anspruch auf bestimmte 
Sozialleistungen haben. Es ist die 
rechtlich und politisch heikelste sei-
ner Reformforderungen an die EU.
 (sda/dpa)
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ANZEIGE

Für die AHV zeichnet sich ein 
fi nanziell enttäuschendes Jahr ab
Bilanz Der Jahresabschluss der AHV für das vergangene Jahr ist zwar noch nicht fertig, aber schon jetzt deuten erste Schät-
zungen darauf hin, dass das Gesamtergebnis im Vergleich zu den vergangenen Jahren etwas schlechter ausfallen dürfte.

VON HOLGER FRANKE

«2015 dürfte, wenn man nur die 
rechnerische Seite betrachtet und 
dabei den Vergleich zu den beiden 
Vorjahren zieht, zu einer finanziel-
len Enttäuschung führen», fasst 
AHV-Direktor Kaufmann gegenüber 
dem «Volksblatt» zusammen. 

Reserven sinken leicht
Für den finanziell volatilsten Teil, 
die Wertschriftenerträge, liegt erst 
eine Schätzung vor. Demnach konn-
te auf den Wertschriftenanlagen per 
Ende 2015 kein Gewinn verzeichnet 
werden, sondern ein Buchverlust 
von 1,23 Prozent. «Das wären dann 
ungefähr 34 Mio. Franken», so Kauf-
mann. Allerdings sind die Wert-

schriften nur ein Teil der Anlagen. 
Die Direktanlagen in Immobilien 
sind stabiler und verbessern das Ge-
samtergebnis – dazu liegen aber 
noch keine voll-
ständigen externen 
Buc h h a l t u ng s ab -
schlüsse vor. Nach 
bisherigen Berech-
nungen hat die 
AHV im vergange-
nen Jahr Leistun-
gen von ungefähr 271 Millionen 
Franken ausbezahlt. Die Beitrags-
einnahmen bewegen sich in einer 
Grössenordnungen von etwa 227 
Millionen Franken. Der Staat betei-
ligte sich im vergangenen Jahr mit 
einem Beitrag von genau 50 Millio-
nen Franken. Nach bisherigem 

Kenntnisstand könnte dies unter 
dem Strich bedeuten, dass das 
Fondsvermögen der AHV leicht auf 
grob geschätzte 10,75 Jahresausga-

ben in Reserve 
sinkt. «Das wären 
dann, auch nach ei-
nem einzelnen ent-
täuschenden Jahr, 
immer noch über 
10 Jahresausgaben 
in Reserve», ver-

deutlicht Kaufmann. Per Ende 2014 
waren es noch 11,2 Jahresausgaben 
gewesen. Wie der AHV-Direktor je-
doch verdeutlicht, dürfe man sich je-
doch von einem einzelnen Jahr nicht 
nervös machen lassen. «Es ist aller-
dings keine Überraschung, dass Ver-
mögensrenditen von beispielsweise 

2 Prozent im Schnitt aller Jahre, die 
man früher belächelt hätte, letztlich 
nicht garantiert sind. Darauf müssen 
wir uns einstellen.»

Ältester Rentner bald 104 Jahre  alt
Wie das «Volksblatt» bereits berich-
tete, wurde im vergangenen Jahr bei 
der AHV mit 31 420 monatlich wie-
derkehrenden Leistungen ein neuer 
Rekord verzeichnet. Wie nun be-
kannt wurde, wurden per Ende ver-
gangenen Jahres drei Männer und 
drei Frauen verzeichnet, die über 
100 Jahre alt sind. Im Juli könnte ei-
ne weitere Person hinzukommen. 
Der älteste Rentner ist übrigens ein 
Mann aus dem Jahrgang 1912 – der 
somit im Herbst hoffentlich seinen 
104. Geburtstag feiern darf.

«Wir dürfen uns durch 
ein einzelnes Jahr nicht 
nervös machen lassen.»

WALTER KAUFMANN
DIREKTOR AHV-IV-FAK

Podestplatz

Tina Weirather
in Maribor Dritte
Im Riesenslalom läuft es 
Tina Weirather weiter 
sehr gut. Im sloweni-
schen Maribor fuhr die 
Planknerin bei schwieri-
gen Verhältnissen mit 
Rang drei auf das Po-
dest. Auf die Siegerin 
Viktoria Rebensburg 
verlor die LSV-Läuferin 
0,34 Sekunden. Für 
Weirather war es der 
24. Weltcup-Podest-
platz in ihrer Karriere, 
der vierte in dieser 
Saison. (Foto: Keystone) 
Seiten 13 und 14

Zitat des Tages

«Wenn kein Fasching 
wär’, wäre mancher

immer nur Irgendwer.»
EBERHARD HORST BELLERMANN

ES WIRD JA GERN VERGESSEN DIESER
TAGE: ES GIBT MENSCHEN, DIE DIE FAS-
NACHT NICHT MÖGEN. DER DEUTSCHE

BAUINGENIEUR UND APHORISTIKER
SCHEINT EINER VON IHNEN ZU SEIN.

Pressekonferenz

Freie Liste stellt
zwei Postolate vor

Die Regierung soll, so will
es die Freie Liste, prüfen,
inwieweit das Finanzhaus-
haltsgesetz den heutigen 
Ansprüchen nach einer 
nachhaltigen Führung des 
Staatshaushalts genügt und 
inwieweit der Zukunftsfonds 
seinen angedachten Zweck 
erfüllen kann. Die beiden 
Postulate werden heute
im Landtagsgebäude vor-
gestellt.

«Volksblatt» am 
1. Februar 2016.

MWlmM llrglln s r llffeVnlllilllllillnen.

Vaduz, Freitag, ^s
den^16. August1878.

P r o a V a m m.

In dem kleinen Zeitr ume von 14 Iah-

ren sind in dem F rstenttzum Liechtenstein

bereits zwei "Zeitungen" erschienen und

-
verschwunden. Die Erstewar im Jahre

>1863 durch eine Gesellschaftm’s Leben ge-
rufen unter dem Titel ; "Liechtensteiner

Laudeszeitung".
- Nacheiniger Unter-

brechung folgte durch emen sogenannten

"Garantie - Verem" im Jahre .1873 tne

"Liechtensteinische Wochenzeitung". Am
Schlusseihres f nften Lebensjahres nahm

die l bl. Redaktioh’derselben ihren Abschied.
Die Motive ihres R cktrittes vom 28. De-
zember 1877 waren sehr zutreffend. Die

doH nicht

aus 3MnM^MMH’!Micnim i yllZ^’MnN’

w re/ durch euw erfreuliche Abonnenten-

zahl unterst tzt, gesichert und lebensf hig

gewesen,
-

aber em Zeitungsschreiber
oder. /Redakteur f r die Fortsetzung wollte

unter gleichen Verh ltnissen und aus angeb?

lichen R cksichten sich nicht finden lassen.

Niemand hatte Lust und Muth als sogen.

"S ndenbock", wie man die Redakteure

hinwieder zu titukren pflegt, sich herzu-

geben.

Das Bed rfm einer inl ndischen Zeitung

war indessen erwacht, durch das Eingehen

der "Wochenzeitung" m h herem Grade ge-

f hlt und diesem Gef hle ward Aufdruck
gegeben: "Es ist doch, so wurde beklagt,
recht langweilig ohne eine eigene Zeitung;

man wein gar nichts mehr, was im

eigenen Lande vorgeht und
- von der

gro en Welt drau en sind wir wie durch

eme chinesische Mauer abgesperrt.
-

In-

zwischen sind wohl einige ausl ndische Zei-

tungen abontnrt worden, die bringen frei-

lich allerwelts Neuigkeiten
,

aber gar nichts
von unserem L ndchen ; zudem sind sie nicht

wohlfener und nicht alle tonnen mit
ster. Gelde bezahltwerden, was noch

mehr vertheuert.

Unser kleines F rstenthum macht ander-

seits eine kuriose Ausnahme von allen Herren

L ndern ringsherum
,

wo berall Zeitungen

und Bl ttchen herumstiegen wie gyptische
Heuschreckeuschw rme. Damit will jedoch

gar nicht behauptetwerden, da Zeitungen

ein Land nnbedingt gl cklich machen
-

im

Gegentheile ist seit Jahrzehnten durch den

schmachvollen Mi brauch der Presse
und der Zeitungen schonso viel, ja fast
alles Unheil, das heutzutage so entsetzlich

schwerauf den V .lkern dr ckt, entstanden.

Aber eine Zeitung ist mm einmal Mode, und

eme geordnete ZGMg ist eben, so f r das

geselligeLeben wif f r dip verschiede-

MN Verh ltMsse eines Wches^, so klein

es fem mag, zum Bed rfnis geworden.

Um Hiesem Bed rMsst einigerma en ent-

gegen zu kommen, uM. einem vielseitigen

Wunsche soweit -mMch

zu entsp^chen^

"h˜beltM-’MU ^Mn^Z M^’!’ cu?
M-"

ckeub szer uus entschloss, mu eiuer drit-

ten, zedochetwas ver nderten Auflage
den Versuch zu wagen und ein neues

Matt herauszugeben, aber mit einigen M
nWWOtg erachteten VefchriinluWn’

um dem sogen. >,G udenbocke" die

H rner zu stutzen und ungef hrlich zu
machen.

Wenn unser Blatt auch der gepriesenen

Pre freihelt sichZn bedienen das Rechtin

Anspruchnintmt, so soll und darf - we-
nigstens hier

- die Prchfreiheit nie-

mals in eine leichtfertigePrchfrechheit
ausarten und eine Quelle der Zwie-

tracht werden.
Unser Wochenblattbenennt sich: "Liech-

tensteiner Volksblatt, weil es f r das
Voll erscheint. Es sollzugleichals Organ

f r alle Publitationtn dienen.

Demnach wird es bringen:

1. Alle amtlickeu undAlle amtlichen und nichtamtlichen
Publikationen, Erlasse, Dekrete, Be-

.
kanntmachungen glider

Art und Gat-

Mg:

Vaterl ndisches,! Die Landtagsver-2.

Handlungen und Beschl ssein getreuem

Auszuge, Erlebnis^, Ereignisse, Neuig-

keiten u. dgl. anf llen Gemeinden:

Benote

,
Vorkommnisse,

Neuigkeiten aus Oesterreich, Deutsch-
Ausland

land, Schweiz u. s. w. und aus andern

Welttheilen;

4. Allerlei f r Scherzund Ernst zur

Unterhaltung und Belehrung u. s. w.

Das "Liechtensteiner Volksblatt"
st tzt sichnicht auf .Wn Garantie-Verein,

es verl t sichunbedingt auf ein lese-
lustiges Publikum, f r das es geschrieben

wird; ihm sind ZM und mehr. Abon-

«enten lieber als 50 Garanten oder B rg-
schatten. Fmdet ss aber nichtHleichan-
fangs eine hinljinguche Abonnenten-

Zahl, so bleibt es h bschstill hinterm

Ofen und tr stet sich mit seinyn. yM
Wllen. «""

Sollte mu der Ztztt die Zahlder Avon-

neMi ftch meMM Permindern, sowi^

i:i »M^
MVM^N^krWmrn,

. V,.-.

ha^n mllchW’’ b’ine Lust noch Freude

fiir andere Leute SchuldenW maMn.
Verstandettl

Unser "WllsblaM Wa t sichgmn5-

Mttch MtMit LanUMolM ,
.Mese

ist Sache der Regierung und des Land-

tages. Uebrmelis ist Met L ndchen leitt
politisches,soildern vielmehr ein adminis

’stratives Stiliitchen. Seine Verfassung

ist konstitutionell, d. h. mit Volksvertre-

tung im gesetzgebendenLandtage, bei dessen
Wahlen die dazu berechtigten B rger ihre

politischen RechteundPflichten frei laut Ver-

fafsuug aus ben k nnen und sollen.
-

Diese

Verfassung ist dennoch nicht republik«-

«isch, d. h. das Volk ist hier nicht Sou-

verain oder Selbstherrscher; wir haben einen

tonstitutiouell-souveraineu Laudesf r-

sten. Ebenso wenig ist sie sozial-demo-

lratisch.
Bettr ge und Einsendungen ber Landes-

und Gemeinde-Angelegenheiten, Landes-

Kultur und andere Vorkommnisse werd’

sehrerw nscht sein und werden mit Dank

aufgenommen: jedochmit der bestimmten
Erkl rung

, da derartige Mittheilungen

immerhin nur sachlich- objektiv’ abgefa t
sem und jede schiefe, gereizte, beleidigende

Hmdeutmig auf Pers nlichkeiten streng ge-

nneden werden m ssen. Denn jeder per

,.

«Volksblatt»-
Erstausgabe vom 
16. August 1878. 

137 Jahre alt und noch 
immer quicklebendig.

Jetzt zwei Monate gratis testen 
und von vielen Vorteilen profi tieren.

abo@volksblatt.li oder Tel. 237 51 61

Begeisterten das
Publikum: Alex-
ander Palm (links) 
und Fabian Jin. 
(Foto: Paul Trummer)

Erwachsenenbildung I

Lachyoga – Lachen 
macht glücklich
GAMPRIN In diesem Kurs erfahren die 
Teilnehmenden, wie leicht und 
wohltuend es ist, sich vom Lachen 
anstecken zu lassen. Sie lernen Lach-
übungen kennen, die viele positive 
Auswirkungen auf Körper und Geist 
haben. Nach einem kurzen Theo-
rieblock werden verschiedene Lach-
techniken ausgeführt. Zwischen den 
Lacheinheiten kann sich der Körper 
bei ruhigen, ausgleichenden Atem-
übungen wieder erholen. Der Kurs 
284 unter der Leitung von Christa 
Allaart findet am Mittwoch, den 3. 
Februar, von 19 bis 21 Uhr im Ver-
einshaus in Gamprin statt. Anmel-
dung und Auskunft bei der Erwach-
senenbildung Stein Egerta (Telefon-
nummer: 232 48 22; E-Mail-Adresse: 
info@steinegerta.li). (Anzeige)

Erwachsenenbildung II

Hypnomethodische 
Raucherentwöhnung
SCHAAN Sie wollen aufhören zu rau-
chen und sind unsicher, ob Sie es al-
leine schaffen? Eine hypnomethodi-
sche Behandlung könnte ein Weg 
sein. Erster Schritt: Ein Vorge-
spräch, in dem das Verfahren er-
klärt wird und Fragen beantwortet 
werden. Zweiter Schritt: Drei hypno-
tische Sitzungen zu je 90 Minuten. 
Dritter Schritt: Eine nach circa zwei 
Monaten stattfindende Auffri-
schungssitzung. Der Kurs (Nummer: 
285) beginnt am Montag, den 15. Fe-
bruar, um 20 Uhr (fünf Abende ins-
gesamt) im Seminarzentrum Stein 
Egerta in Schaan. Anmeldung und 
Auskunft bei der Stein Egerta (Tele-
fonnummer: 232 48 22; E-Mail-Ad-
resse: info@steinegerta.li). (Anzeige)

Kulturreise der besonderen Art
Beispielhaft Die Lehrer der Musikschule boten ein aussergewöhnliches Konzert 
zugunsten des Stipendienfonds. Der Guido-Feger-Saal war bis zum letzten Platz gefüllt. 

VON ASSUNTA CHIARELLA

Unter dem Motto «Vom Säntis bis 
zum Kaukasus» luden die  Musikleh-
rer der Musikschule gestern Abend 
zum traditionellen Lehrerkonzert in 
den Guido-Feger-Saal des Musik-
schulzentrums Oberland in Triesen 
ein. Mit einem  internationalen Lie-
derrepertoire nahmen sie das Publi-
kum auf eine spannende Reise Rich-
tung Osten mit, vollgespickt mit 
Überraschungen. Musikschuldirek-
tor Klaus Beck war ob der grossen 
Besucherschar sichtlich erfreut. In 
seiner Ansprache würdigte er die 
Lehrer der Musikschule für ihr un-
ermüdliches Engagement, das auch 
an diesem Konzertabend mit ihm 
gemeinsam als Musiker zum Aus-
druck kam. 

Bunte Fahnen zierten die Bühne, 
passend zum Motto des Abends. 
Ausgehend von liechtensteinischen, 
schweizerischen und österreichi-
schen Volksmelodien interpretier-
ten die Musiklehrer in verschiedens-
ten Besetzungen Musik aus Ungarn, 
Serbien, Bulgarien, Armenien und 
Russland. Des Weiteren waren auch 
Musikstücke im Stile des Balkan-Jazz 
sowie Roma-Songs zu hören. Mit da-
bei, natürlich auch das berühmte 
«Wolgalied» von Franz Lehar. Zum 
Musikrepertoire zählten nebst Volks-
melodien aus Europa auch ungari-
sche Tänze, russische Hochzeitswal-
zer sowie Volkstänze und Lieder. Je-
des Stück wurde mit dem dazu pas-
senden und traditionsreichen Ins-
trument aufgeführt. Dabei kam ein 
reiches Instrumentarium zum Zuge, 

dessen Einsatz das Publikum wäh-
rend mehr als zwei Stunden bewun-
dern durfte. 

Vorbildlicher Lehrkörper 
Ob Klavier, Querflöte, Saxofon, Violi-
ne, Cello, Schlagzeug, Klarinette, 
Handorgel, Alt- und Blockflöte, Pic-
colo, Oboe oder Trompete: Die erfah-
renen Lehrer bewiesen mit ihrem 
Auftritt sowohl Kompetenz wie auch 
technisches Können; doch in erster 
Linie bewiesen sie Teamgeist und 
Freude am gemeinsamen Musizieren. 
Durch ihre Emotionen und ihren läs-
sigen Swing kamen die anspruchsvol-
len und rhythmusreichen Stücke erst 
zum Tragen und verliehen ihnen ei-
ne besondere Note. Und genau diese 
Freude ist es, die jungen Menschen 
dazu verleitet, zu einem Musikinstru-

ment zu greifen, das sich später zu ei-
nem treuen Lebensbegleiter entwi-
ckeln kann. In diesem Sinne lebten 
die Musiklehrer vor, wie Freude und 
Disziplin vereint, zum Erfolg und da-
mit auch zu einem erfüllteren Leben 
führen. Als krönender Abschluss 
trug der mehrstimmige Lehrerchor 
zwei bekannte russische Volkslieder 
vor, die einen herzerwärmenden Ap-
plaus ernteten.

Anschliessend wurde die Gästeschar 
zu einem Apéro eingeladen. Sämtli-
che Einnahmen des Konzertes  (Kol-
lekte) wurden vollumfänglich der 
Stipendienstiftung zugeführt und 
kommen sozial benachteiligten 
Schülern der Musikschule zugute. 
Spenden können auch auf das Konto 
«Stipendienstiftung» (IBAN LI40 
0880 0000 0521 5550 2) einbezahlt 
werden.

Musikalische Reiseführer: Die Lehrer der Musikschule. (Foto: Paul Trummer)

ANZEIGE
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